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Schematische Übersicht des 
Krankheitsverlaufs eines real 
existierenden Patienten, der an 
einer Epilepsie mit atonischen 
Anfällen litt. 

Bei dieser Anfallsform geht 
aufgrund fehlender Impulse aus 
dem Gehirn jegliche Muskel-
spannung binnen eines Sekun-
denbruchteils am ganzen Körper 
vorübergehend verloren. 

Das kann man sich vorstellen, 
wie bei einer Marionette, bei 
der die Fäden durchgeschnitten 
werden.
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	 Durch Studien an Epilepsie-Patienten ist ausführlich 
	 belegt, dass mittels einer Umstellung der Therapie auf 
	 retardierte Antiepileptika die Einnahmehäufigkeit 
	 herabgesetzt werden kann und sich die Neben-
	 wirkungen aufgrund von gleichmäßigeren Blutspiegeln
	 vermindern.

	 Drohende Non-Compliance oder Therapieversagen, 		
	 hervorgerufen durch eine Präparatsubstitution, können 
	 durch das Sicherstellen einer konstanten Therapie 
	 verhindert werden.

	 Bei einer kritischen Indikation, wie der Epilepsie,  
	 kann sich ein gemeinsames Therapie-Management 
	 von behandelndem Arzt und Patienten positiv auf den 
	 Erfolg der Therapie auswirken.

Zusammenfassung
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13!das hab ich im kopf

 Der Patient profi tiert bei einer konstanten Therapie mit 
 retardierten Antiepileptika durch weniger Einnahmen 
 pro Tag und geringere Nebenwirkungen.

 Eine konstante Therapie für den Epilepsie-Patienten 
 kann durch das korrekte Anmelden von Pharma-
 zeutischen Bedenken sicher gestellt werden. 

 Gemeinsames Therapie-Management unterstützt 
 den Therapieerfolg!



zum klugen schluss

Testen Sie sich selbst!

Sie haben in der Fortbildung viel 
gelernt, kennen sich bestens mit 
Epilepsie und der Epilepsietherapie 
aus und eigentlich sind keine Fragen 
offen, oder? Ganz sicher? Vielleicht 
doch lieber überprüfen? 

Wir haben auf der nächsten Seite 
einen kleinen Selbst-Test vorbereitet. 
8 Fragen, 24 Antworten aber nur 
jeweils 1 Antwort pro Frage ist  
korrekt. Also selbst testen, oder 
gegeneinander im Team antreten 
und herausfinden wer der hellste 
Kopf ist. 

Und falls Sie hier und da ein biss-
chen ins Grübeln geraten, haben Sie 
ja alle 3 Teile als Gedächtnisstütze 
parat. 

Viel Spaß! 

! !! !
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mein selbsttest 15

ICH WEISS ES. 

UND ZWAR 
RICHTIG!

1  Das oberste Ziel einer medikamentösen   
 Epilpsietherapie ist…

A   so viele Tabletten am Tag wie möglich ein-
 zunehmen
B   dauerhafte Anfallsfreiheit bei geringstmög-

 lichen Nebenwirkungen
C   Nebenwirkungsfreiheit bei so wenigen 

 Anfällen wie möglich

2  Welche Eigenschaften von Retard-Arznei-
 formen sind für die individuelle Therapie 
 bei bestimmten Patienten von großer 
 Bedeutung?

A   Art der Verpackung
B   Gleichmäßigere Wirkspiegel und seltenere 

 Einnahme
C   Geschmack und Aussehen 

3  Ein erneutes Anfallsaufkommen kann   
 bei einem Patienten bewirken, …

A   dass er evtl. seinen Führerschein befristet  
 verliert und seinen Beruf möglicherweise  
 nicht mehr ausüben darf
B   dass seine sportliche Leistung enorm ansteigt
C   dass er in jedem Fall in ein Krankenhaus 

 eingeliefert werden muss 

4   Bei welchem der folgenden Faktoren kommt 
 es bei der medikamentösen Epilepsietherapie 
 auf einen möglichst gleichmäßigen Verlauf an?

A   Bei der Kalorienzufuhr
B   Beim Blutspiegel des Patienten
C   Ein gleichmäßiger Verlauf tut nichts zur Sache

5   Wie werden Pharmazeutische Bedenken 
 korrekt auf einem Kassenrezept dokumentiert?

A   Das Aufdrucken eines Sonderkennzeichens 
 genügt
B   Der Apotheker kreuzt Aut-idem an
C   Ein Sonderkennzeichen plus handschriftliche

 Begründung auf der Vorderseite sind 
 erforderlich 

6   Wie kann der Behandlungserfolg einer 
 konstanten Epilepsietherapie zusätzlich 
 unterstützt werden?

A   Durch gemeinsames Therapie-Management 
 von Patient und Arzt
B   Durch möglichst viele entspannte Urlaube 

 pro Jahr
C   Durch tägliche Rücksprache des Patienten 

 mit seiner Apotheke

7   Durch welche Arzneiform kann z. B. eine 
 Retardierung bei Antiepileptika ermöglicht 
 werden? 

A   Matrix-Arzneiform
B   Orale Lösung 
C   Brausetablette 

8  Man spricht von einer Epilepsie, …

A   sobald ein erster Anfall mit den entsprechen-
 den Symptomen auftritt 
B   erst bei einem wiederkehrenden  Auftreten 

  (mindestens 2) von unprovozierten 
 epileptischen Anfällen
C   ausschließlich dann, wenn es zu Anfällen 

 nach einer Gehirnschädigung kommt 

Aufl ösung: 1b, 2b, 3a, 4b, 5c, 6a, 7a, 8b



Helfen Sie uns, schlauer zu werden 

Der Desitin Arzneimittel GmbH 

ist eine gute Zusammenarbeit 

       mit Ihnen als PTA & Apotheker wichtig. 

Es wäre daher schön, 

wenn Sie uns mit  Ihrem Feedback helfen würden. 

Sagen Sie uns auf dem nachfolgenden Fax, was Sie aus der Fortbildung 
mitgenommen haben, was Sie sich wünschen 

und was Ihre Kritikpunkte sind.

Wir freuen uns auf Ihre Meinung und darauf uns weiter verbessern zu können. 
Denn wie Sie wissen ... auch das beginnt im Kopf. 

          Vielen Dank! 



IIIihR feedback
faXnummeR: 040 59101- 400 

  Die Inhalte der Fortbildungsunterlage waren

 durchaus beratungsrelevant für meine tägliche Arbeit                  Ja     Nein   

kurze Begründung

 zu ausführlich     Ja          Nein      welcher Teil?   1   2   3   
    

kurze Begründung

 zu knapp, könnte ausführlicher sein    Ja          Nein      welcher Teil?   1   2   3         

kurze Begründung

  Das hätte ich mir gewünscht

 Ausführlichere Information zur Thematik „Kritische Indikation“ und „Pharmazeutische Bedenken“
 Detailliertere Informationen zu den entsprechenden Studiendaten
 Weniger Informationen zu den Studiendaten

  In welcher Form möchten Sie künftig zur Epilepsie und der medikamentösen 
 Epilepsietherapie informiert werden?

 Durch ein übersichtliches Sachbuch   Per E-Mail
 Per Post  Gar nicht

  Anmerkungen

Name Apotheke Name Ansprechpartner

Strasse, Hausnummer PLZ, Ort

Telefonnummer 

Anzahl Mitarbeiter                  

E-Mail-Adresse
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Feld für Apothekenstempel

 Ich bin damit einverstanden, auch künftig von 
 der Desitin Arzneimittel GmbH zur Epilepsie
 informiert zu werden.   

MACHEN SIE UNS 
SCHLAUER!

17



wer ist desitin?

Die DESITIN ARZNEIMITTEL 
GMBH, 1919 in Berlin gegrün-
det, seit 1945 am Standort Ham-
burg Fuhlsbüttel, ist ein un-
abhängiges pharmazeutisches 
Unternehmen im Familienbe-
sitz.

Unser Unternehmen verfügt 
über alle Funktionen eines Arz-
neimittelherstellers – von der 
pharmazeutischen Entwicklung, 
der Produktion bis hin zum Ver-
kauf. Ein kontinuierliches und 

sicheres Wachstum durch die 
Konzentration auf Arzneimittel 
für Indikationen des zentralen 
Nervensystems – vorrangig zur 
Behandlung der Epilepsie – ma-
chen Desitin zu einem zuverläs-
sigen und geschätzten Partner 
im Markt.

Mehr Informationen über die Desitin Arzneimittel GmbH finden Sie auf unserer Homepage, 
außerdem die Fortbildung zum Downloaden unter dem Bereich Therapiegebiete auf www.desitin.de

		 Gründung 1919 in Berlin

		 Seit 1945 Firmensitz in Hamburg

	 	 Circa 300 Mitarbeiter in 
		  Entwicklung, Produktion, 
		  Vertrieb, Medizin, Marketing 
		  und Verwaltung

	 Unabhängiger Mittelstand

	 Familienbesitz

	 Seit 1967 Spezialisierung 
	 im Bereich ZNS und Epilepsie
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newsletteR - faXanmeldung 089 42009794
www.pharmazeutische-bedenken.de

Wenden Sie dieses Ihnen zur Verfügung stehende Instrument immer dann an, wenn Sie 
sicher sind, dass durch einen Präparatewechsel bei einer Epilepsie oder einer anderen 
kritischen Indikation Non-Compliance oder Therapieversagen eintreten können.

Mehr zum Thema Kritische Indikation & Pharmazeutische Bedenken fi nden Sie bei Inte-
resse unter www.pharmazeutische-bedenken.de. Auf dieser Seite können Sie sich 
beispielsweise für einen 4-wöchentlich erscheinenden Newsletter, der Sie mit hilfreichen 
Tipps für die Praxis versorgt, anmelden. Oder Sie verwenden unser Anmeldefax auf dieser 
Seite!

Weitere Dokumente zum Thema mit hilfreichen Informationen stehen auf der Seite zum 
Download bereit.
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unseRe VeRantwoRtungsVolle seite

aRZneimittelgRuppen, bei denen eine substitution kRitisch sein kann

Antiarrhythmika Antidiabetika Herzwirksame Glykoside Neuroleptika

Antiasthmatika Antiepileptika Hormonale Kontrazeptiva Opioid-Analgetika

Antidementiva Antikoagulantien Immunsuppressiva Thrombozytenfunktionshemmer

Antidepressiva Antiparkinsonmittel Interferone Zytostatika

Quelle: Gute Substitutionspraxis - Leitlinie der Deutschen Pharmazeutischen Gesellschaft e. V., 2002

Sie haben die Möglichkeit, einen E-Mail-Newsletter zu bestellen, der Sie über aktuelle Infomaterialien zu den Indikationen auf dem Lau-
fenden hält. Das kostenlose Newsletter-Abonnement ist jederzeit ohne Angabe von Gründen kündbar.

Nach Ihrer Faxanmeldung erhalten Sie einen Link per e-Mail an Ihre oben genannte Mailadresse. Bitte bestätigen Sie diesen Link. Sie 
erhalten dann automatisch die nächste Ausgabe unseres Newsletters. Ihre Daten werden ausschließlich zum Zweck des Versandes des 
gewünschten Newsletters genutzt und dafür auf einem Server gespeichert. Eine Weitergabe an Dritte oder eine sonstige kommerzielle 
Nutzung ist ausgeschlossen.

Name (freiwillige Angabe) Vorname (freiwillige Angabe)

Email-Adresse (Pfl ichtfeld) oder Fax (Pfl ichtfeld)

SO SIND SIE IMMER AUF DEM AKTUELLEN STAND   Ich möchte den Newsletter gerne per     Email  oder    Fax erhalten.

Apotheker/in PTA Ärztin/Arzt

Jurist/in Industrie Krankenkasse Wissenschaft Gesundheitspolitik Sonstige

Berufsgruppe (Zutreffendes bitte ankreuzen, freiwillige Angaben)



DESITIN ARZNEIMITTEL GMBH
Weg beim Jäger 214 | 22335 Hamburg | Tel. 040 59101 - 0 | Fax 040 59101 - 400

E-Mail: epi.info@desitin.de | www.desitin.de

FORTBILDUNG 
BEENDET.

Alles gesammelte 
Wissen über die 
Epilepsie & Epilepsie-
therapie komplett.
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